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„Wir informieren Sie
über Heizsysteme!“

Sanitherm Peter Schumacher GmbH . Fuggerstraße 20 . 51149 Köln (Porz)
Tel. 0 22 03 - 9 35 24 10 . enkeler@sanitherm.de

INFOABEND ENERGIEVERSORGUNG
UND FÖRDERMÖGLICHKEITEN
Donnerstag 25.9. um 18 Uhr
Mit der Bundesförderung für effiziente Gebäude wird der Umstieg
auf erneuerbares Heizen zurzeit noch mit bis zu 70 % gefördert. Das
sogenannte Heizungsgesetz wird überarbeitet und die Fördergelder
in Höhe von bis zu 21.000 Euro laut Bundesregierung schon bald
halbiert. - Am besten jetzt Fördergelder beantragen! Für den Einbau
der neuen Heizung hat der Anlagenbetreiber dann drei Jahre Zeit.

Ihre Vorteile, wenn Sie jetzt reagieren:
• Jetzt noch bis zu 70 % Förderung
•Zukunftssicher und energiesparend
•Planungssicherheit

Infos und Anmeldung: www.sanitherm.de
Weitere Termine vorgesehen und hier buchbar

Sichern Sie sich
jetzt Ihren Platz!

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

SOMMER
ENDSPURT
RABATT*19%

MARKISE + GLASDACH
VERLÄNGERN SIE IHRE TERRASSEN-SAISONSAISON
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

ANZEIGE

Hätzliche Jlöckwunsch, leeven Ludwig Sebus!Hofflohmärkte
auch sonntags
Köln. Die Stadt Köln hat das

Konzept von privaten Hoffloh-
märkten juristisch geprüft:
sie verstoßen nicht gegen das
NRW-Feiertagsrecht und dür-
fen somit sonntags stattfin-
den. Bei den sogenannten
„Hofflohmärkten“ handelt es
sich um über eine Internet-
plattform koordinierte priva-
te Veranstaltungen, die neben
der Möglichkeit des An- und
Verkaufs gebrauchter Wa-
ren einen starken Fokus auf
das nachbarschaftliche Mit-
einander legen. Der Fokus
liegt also nicht in einer durch
Arbeit erfolgenden Gewinn-
erzielungsabsicht. Im Rah-
men der Hofflohmärkte bilden
sich immer wieder Nachbar-
schaftstreffen, die diesen
kommunikativen Charakter
unterstreichen und den Kern
der Veranstaltung bilden. So-
mit fallen die Hofflohmärkte
weder unter das Arbeitsverbot
des § 3 Feiertagsgesetz NRW
noch unter die gewerblichen
Festsetzungserfordernisse des
§ 68 GewO.
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Ein kölsches
Jahrhundert
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Stadtrat stimmt darüber ab:

Kommt das
Badeverbot
für den Rhein?
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡

Kölsche Bestattunge (n)
„Op kölsche Aat en kölsche Ääd“ – mir künne dat!

en janz Kölle un drömeröm, alle Friedhöfe

BESTATTUNGEN KLING
Akazienweg 143 • Köln-Bickendorf

(0221) 544 355 immer erreichbar
www.dudegraever.de • www.bestattungen-kling.de

GmbH

Zeitlos schön
e Grabsteine

zu günstigenP
reisen.

Tel. 0221/8708602
Ruth Maria Korte

BESTATTUNGSHAUS KORTE GMBH

Rat & Hilfe in ganz Köln

www.kortebestattungen.de

Wir helfen im Trauerfall

Erst sorgte Rap-Superstar
Drake I¾r drei ausverkauIte
Shows in der /anxess-Arena.
Dann er]eugten die %asket-
ball-1ationalmannschaIten
von Deutschland und Spani-
en vor 18.517 begeisterten
Fans G¦nsehaut-Atmosph¦-
re. Die Musik- und Sport-
+ighlights wurden Medoch
von Problemen bei der ,nI-
rastruktur rund umDeutsch-
lands grö¡te MultiIunktions-
arena ¾berschattet.

ňË½ ¸�R.E¨ Ċ.Hō�¸BËR½

Deutz. Nach den Drake-
Konzerten erlebten die Besu-
cherinnen und Besucher einen
absoluten 3arkhaus-Horror.
Stellenweise dauerte es bis zu
zweieinhalb Stunden, ehe al-
le mit ihren Autos die Arena-
Stellflächen verlassen konn-
ten. Die Folge waren ein wildes
Hupkonzert bis weit nach � 8hr
in der Nacht und blank liegen-
de Nerven.
In den sozialen Medien wur-

den Videos gepostet, wie die
Autos Stoßstange an Stoß-
stange standen. Bei der Arena
gingen zahlreiche Beschwer-
de-Mails ein. „Die gute /au-
ne vom Konzert war nach zwei
Stunden Stillstand im 3arkhaus
verschwunden. Wir haben das
(rlebte wie eine Freiheitsbe-
raubung empfunden“, schilder-
te ein wütender Besucher die
Situation.

ňertreibt der
÷arkhaus˹Ċtau
die mäste?

¥nzumutbar: �renaɁ>eschäČsČührer SteČan Löcher schlägt �larm

,m Arena-8mIeld kommt es
nach 9eranstaltungen oIt
]u Stau. Foto: Arton KrasniTi

Das 3arkhaus 3� bietet 3latz
für ���8 Fahrzeuge, das Aus-
fahren im 7unnel ging stadt-
einwärts auf der Opladener
Straße Richtung Messe nicht
einmal im Schritttempo voran.
An den Ampelanlagen im 8m-
feld der 3arkhäuser der /an-
[ess-Arena sollen nach (nde
der Veranstaltungen eigentlich
spezielle Arena-(ntleerungs-
programme geschaltet werden,
die ein möglichst zügiges Ver-
lassen der 3arkhäuser erlau-
ben.
Auf (;3R(SS-Nachfrage

teilte die Stadt Köln mit, dass
es vom �6. bis �8. August ei-
ne technische Störung des
Verkehrsrechners gab, die die
3robleme im Arena-Abfluss
maßgeblich mitverursacht hat.
Der Ausfall werde derzeit ana-
l\siert. Die Stadt stellte fest,
dass im Arena-8mfeld zwei
Ampelanlagen noch alte Steu-
ergeräte haben, die noch nicht
an den Verkehrsrechner ange-
schlossen sind und in diesem

=eitraum ebenso Störungen
hatten �Gummersbacher Stra-
ße�Walter-3auli-Ring und am
ehemaligen Od\sseum�.
Arena-Geschäftsführer Ste-

fan /öcher schlägt Alarm:
„Gästezufriedenheit ist für uns
das A und O. Wenn 7ausende
nach einer phänomenalen Ver-
anstaltung euphorisiert nach
Hause wollen und stundenlang
im 3arkhaus festsitzen, ist die
positive Stimmung schnell ver-
flogen.“
/öcher fürchtet, dass solche

(rlebnisse KonseTuenzen für
dieArena und somit auch für die
Stadt haben werden. „Gäste, die
solch unzumutbare Wartezeiten
erleben und dort in den 3ark-
häusern festsitzen, sind verlore-
ne Kundinnen und Kunden. Sie
werden nicht noch einmal zu
einer Veranstaltung nach Köln
kommen“, sagte er dem (;-
3R(SS und hat diese Bedenken
in einem Brief an die Stadt auch
mitgeteilt. „Dieser =ustand ist
geschäftsgefährdend.“

Auch aus den 3arkhäusern
33�3�, wo es für die VI3- und
Businesskundschaft �8� Stell-
plätze gibt, stockte zuletzt
massiv der Verkehr. Ange-
sichts des Chaos, das beimAb-
fluss nach den Mega-(vents
schon jetzt herrscht, dürften
die 3robleme auf der Gum-
mersbacher Straße nach Fer-
tigstellung der neuen Ampel-
anlage am Fahrradweg noch
größer werden, fürchtet der
Arena-Chef.
Die Stadt Köln teilte auf An-

frage mit, dass sie weiterhin
plant, die gesamte Baumaß-
nahme an der Ausfahrt der
3arkhäuser bis (nde Oktober
���� fertigzustellen. 3arallel
würden auch noch Sinkkästen
für die Straßenentwässerung
optimiert. (rste Markierungen
für den Radverkehr sollen ab
Anfang September erfolgen,
anschließend stehen die an-
deren baulichen Veränderun-
gen entlang der Gummersba-
cher Straße an.

„Die 3robleme bei den Dra-
ke-Konzerten waren kein
(inzelfall. Wir hinterlegen
unseren Missmut deshalb re-
gelmäßig bei der Stadt. 8ns
fehlt die Fantasie, wie die
schnelle (ntleerung der 3ark-
häuser über die Gummers-
bacher Straße funktionieren
soll, wenn die anderen Am-
peln immer wieder für 3roble-
me sorgen“, sagt /öcher. „Wir
brauchen dringend verlässli-
che /ösungen und moderns-
te 7echnik, damit die 3rozesse
rund um den Betrieb der Are-
na funktionieren.“
(;3R(SS meint: Die Stadt

trägt die Verantwortung für
die mangelnde Infrastruktur
rund um einen touristischen
Magneten Kölns. Sie muss
unter Hochdruck an einer
schnellen /ösung der herr-
schenden 3robleme arbeiten.
Denn solch chaotische Rah-
menbedingungen im 8mfeld
eines (vents mit Strahlkraft
schaden am (nde allen.

ňË½ ĊęEj�½ R�H¸�½½

1eubrück. Die Verände-
rung könnte gravierender
kaum sein. Der „7reff im 3a-
villon“ in Neubrück ist Ge-
schichte. Der Bürgerverein
hat die Gaststätte „8nser Vee-
del“ an der Käthe-Schlechter-
Straße gemietet. Dort werden
ab dem �. September alle be-
kannten Angebote gebündelt.
Der „7reff im 3avillon“ und
der Bürgerladen werden (n-
de August geschlossen. Der
gesamte Gebäudekomple[
wird renoviert. (igentümerin
ist die Stadt. Sie rechnet mit
eineinhalb -ahren 8mbau-
zeit. =udem sind die Betriebs-
kosten in der städtischen Im-
mobilie in der jüngsten =eit
derart gestiegen, dass der
Bürgerverein an den Rand

seiner finanziellen Möglich-
keiten geriet. Im �brigen ge-
nügte der Bürgerladen am
Straßburger 3latz 6 trotz der
zentralen /age nicht mehr
den Ansprüchen des Bürger-
vereins. (s fehlte beispiels-
weise eine ebenerdige 7oi-
lette, die für ältere Menschen
und Rollstuhlfahrer nutzbar
gewesen wäre.
Nun geht es also in die ehe-

malige Kneipe, die seit einein-
halb -ahren leer stand. Vorher
war sie durchaus belebt. „Hier
fanden gut besuchte Dart-
7urniere statt, zu denen auch
/eute aus anderen Veedeln
kamen“, erzählt S\lvia Schra-
ge, Vorsitzende des Neubrü-
cker Bürgervereins, bei einem
7reffen im Büro von /ukas
Damme, Sozialraumkoordi-
nator für Ostheim und Neu-

brück. Corona und die Folgen
hätten dem Gaststättenbe-
treiber zugesetzt, sodass er
sich zu Schließung des Be-
triebs entschieden habe, fährt
Schrage fort. Damme wird das
jetzige Büro aufgeben und als
Mieter in die ehemalige Knei-
pe umziehen. „Die Gaststätte
gehört der Dewog. Die ist uns
bei der Miete sehr entgegen-
gekommen“, sagt Schrage. Die
Dewog, Deutsche Wohnungs-
gesellschaft mit beschränkter
Haftung, renoviert die (lekt-
rik, tauscht die Schlösser aus
und kümmert sich um die /üf-
tung und die Wasseranschlüs-
se.
Vieles erledigen (hrenamt-

liche in (igenarbeit. (s gibt
noch einiges zu tun. =ur =eit
wird jemand gesucht, der für
ein herzliches Vergeltȡs Gott

�� 4uadratmeter Fliesen auf
vorbereiteten Boden legt.
Schrage und ihre Mitstrei-
ter würden sich auch freuen,
wenn ein Fachmann oder eine
Fachfrau eine drei mal zwei
Meter große Rigips-Wand
mit einer Schiebetür einbau-
en würde. Die Wand soll als
Raumteiler dienen, wenn zwei
Gruppen gleichzeitig tagen.
Das kommt vor allem in den
Abendstunden vor, wenn die
Berufstätigen =eit haben. (in-
zelheiten zu den Arbeiten er-
fährt man unter der 7elefon-
nummer ������8 �� ���. An
Interessenten für die Räume
mangelt es wahrlich nicht. In
Neubrück hat sich unter Fe-
derführung des Bürgervereins
und des Sozialraumkoordi-
nators ein breites zivilgesell-
schaftliches (ngagement ent-

wickelt. (s treffen sich zum
Beispiel Menschen aus dem
Nahen Osten, aus Afghanis-
tan, aus der 8kraine und aus
Russland seit -ahren.
„Wir sind ein Ankommen-

stadtteil. Viele Menschen, die
nach Köln kommen, ziehen zu
uns und irgendwann danach
weiter. Deshalb ist es wich-
tig, dass sie sich bereits etab-
lierten Gruppen anschließend
können“, weiß /ukas Damme.
-ede neue Idee sei willkom-
men. Damme legt Wert dar-
auf, dass der Bürgerverein die
neuen Räume wie gewohnt als
konsumfrei betreibt. 7rotz-
dem wird man die Nutzer-
gruppen um einen Obolus bit-
ten, um die Miete finanzieren
zu können. Die Bezirksvertre-
tung Kalk hat das 3rojekt mit
6��� (uro gefördert.

Kneiϯe ӭird
ňeedels˹ęreʝϯunkt

S\lvia Schrage und /ukas
Damme organisieren im Ko-
ordinierungsb¾ro den 8m-
]ug. Foto: SteIan Rahmann

Bibliothek nun
ohne ÷ersonal
Kalk. Die Stadtbibliothek

hat ab �. September einen 3i-
lotversuch zur Ausweitung
der �ffnungszeiten in Kalk
gestartet. Bis (nde Dezem-
ber wird die Kalker Bibliothek
samstags nicht wie bisher bis
�� 8hr, sondern bis �� 8hr ge-
öffnet sein. Der Knackpunkt:
„(ine Verlängerung der Ser-
vicezeiten mit 3ersonal ist
angesichts der aktuellen fi-
nanziellen und personellen
Rahmenbedingungen im S\s-
tem der Stadtbibliothek je-
doch nicht umsetzbar“, so die
Stadt. Die Stadtteilbibliothek
Kalk gehöre aber zu den we-
nigen Standorten, die mit dem
„Open /ibrar\ S\stem“ ausge-
stattet ist. Dieses ermöglicht
es registrierten Bibliotheks-
nutzern, die Räume auch au-
ßerhalb der Servicezeiten zu
nutzen ȟ mit einer gültigen
Bibliothekskarte. Während
der erweiterten Samstags-
öffnung zwischen �� und ��
8hr steht kein Fachpersonal
zur Verfügung. Der =ugang
am Bezirksrathaus wird durch
Wachpersonal sichergestellt.

jlohmarkt für
¸odellsϯielԙeug
Mülheim. Auf dem AD-

/(R Modellspielzeugmarkt
am �. September in der Stadt-
halle Mülheim finden Spiel-
zeugliebhaber und Modellei-
senbahn-Fans von �� bis ��
8hr zahlreiche interessante
Objekte. Die Märkte sind laut
Veranstalter nicht nur Ver-
kaufsstellen, sondern wahre
Schatzkammern für all dieje-
nigen, die die Magie der Mo-
delleisenbahnundderModell-
autos lieben.
Die Organisatoren betonten

außerdem: „Die digitale Revo-
lution hat auch die Modellei-
senbahn erfasst. Mit compu-
tergesteuerten Anlagen
und lebendigen Geräusch-

kulissen wird dein (rlebnis
aufregender denn je. Du hältst
eine Welt in deiner Hand, die
zum /eben erwacht�“
Der (intritt kostet sieben

(uro, Kinder bis �� -ahre ha-
ben freien (intritt, wenn sie
von einem (rwachsenen be-
gleitet werden. Mehr In-
formationen, 7ermine oder
Anmeldungen gibt es unter-
adler-maerkte.de im Netz.
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Refrath · Dolmanstr. 14
0 22 04/6 67 83

in Refrath

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 13 und
14.30 - 17 Uhr + Sa. 10 - 13 Uhr

Mi.-Nachmittag geschlossen

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 08.09.

bis 13.09.2025

www.wuenschs.de

Deutsche Qualitätshähnchen
vollfleischig, ohne Innereien ..................................... 100 g0,59
Schweinehaxe vorgegart
perfekt zum Grillen ................................................... 100 g0,49
Weißwurst Münchner Art
4 Paar in Lake ........................................................... 100 g0,79
Fleischkäse roh
TK-Schale zum selber aufbacken ............................... 100 g0,63
Weißwurstsenf
„Original Münchner“ ................... 100 ml-Tube1,39
Prager Schinkenbraten
gegart mit Schwarte ................................................. 100 g1,09
Weißkrautsalat mit Paprika ....................... 100 g0,39

Haxenfleisch
im Sauerkrauttopf .................................................... 100 g0,45

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

Mit einer Ieierlichen Zere-
monie hat der /andschaIts-
verband Rheinland (/9R)
am Ottoplat] in Köln-Deut]
den Grundstein I¾r das
neue /9R-+aus gelegt. Das
moderne 9erwaltungsge-
b¦ude entsteht I¾r 230 Mil-
lionen Euro bis 2028 auI
dem Gel¦nde gegen¾ber
des Deut]er %ahnhoIs und
ermöglicht mit rund 1200
Arbeitspl¦t]en eine grö¡t-
mögliche Zentralisierung
s¦mtlicher /9R-Dienststel-
len in Deut].

Deutz. Die Grundsteinle-
gung endete mit dem (inbrin-
gen s\mbolträchtiger Objekte
ȟ darunter eine aktuelle regi-
onale 7ageszeitung, Münzen,
Baupläne und eine 8rkunde ȟ
in das Fundament des Gebäu-
des.
Der Neubau umfasst ein

�8-geschossiges Hochhaus
sowie eine daran anschlie-
ßende fünf- bis sechsgeschos-
sige Mantelbebauung. Ins-
gesamt wird eine Nutzfläche
von ��.�33 4uadratmeter �in-
klusive Dachterrassen� rea-
lisiert. Geplant ist ein groß-
zügiges Fo\er, von dem aus
alle öffentlichkeitsrelevanten
Nutzungsbereiche wie Kon-
ferenz- und Schulungsräume,
Ausstellungsflächen und eine
Cafeteria erreichbar sind. Be-
grünte Dachflächen sowie ein
neu gestalteter, naturnaher
Vorplatz runden das Konzept
ab. „Mit dem Neubau stellt
sich der /andschaftsverband
zukunftsfähig auf. Das bedeu-
tet kürzere Wege, bessere =u-
sammenarbeit und effizien-
tere Abläufe ȟ ganz im Sinne
einer modernen Verwaltung.
(in strategisch kluger Schritt
ȟ wirtschaftlich nachhal-
tig und ein klares Bekenntnis

Ċo sieht der neue
¨ňR˹ęoӭer aus
>rundsteinlegung gegenüber des %eutzer �ahnhoČs ist bereits erČolgt

So soll es vor Ort
nach der Fertig-
stellung ausse-
hen. Foto: kadawitt-
Ieldarchitektur

zum Standort Köln-Deutz“,
sagt /VR-Direktorin 8lrike
/ubek. „Hier wird ein Gebäu-
de geschaffen, das einlädt.
(in Gebäude, das willkommen
heißt und 4ualität in den Ar-
beitsalltag der Mitarbeiten-
den sowie nochmehr /eben in
das Viertel bringt. Der /eitge-
danke des /andschaftsverban-
des ȣ4ualität für Menschenȡ
wird hier nicht nur sichtbar, er
wird erlebbar.“
Der (ntwurf für den Neubau

stammt vom Aachener Archi-
tekturbüro kadawittfeldar-
chitektur. Beim Bauvorhaben
wird das =ertifizierungss\s-
tem der Deutschen Gesell-
schaft für Nachhaltiges Bauen

�DGNB� für Büro- und Verwal-
tungsgebäude angewendet.
Der /VR strebt eine =ertifizie-
rung mit der Bewertungsstufe
„3latin“ an. Vorgesehen sind
unter anderem der (insatz
von COȰ-reduziertem Beton
sowie von Sekundärrohstof-
fen und Rec\clingprodukten.
Alle eingesetzten Materialien
werden so ausgewählt, dass
sie nach der Nutzungspha-
se grundsätzlich weiterver-
wendet oder ohne schädliche
Rückstände verwertet werden
können.
„Hier an der Opladener

Straße, südlich des Ottoplat-
zes, wird das neue Bauwerk
sichtbar zur Aufwertung des

Deutzer Stadtteils beitra-
gen. Volumen und Kontur des
Neubaus werden sich diffe-
renziert in die unmittelba-
re 8mgebung einfügen. Dazu
gehört auch ein verantwor-
tungsvoller 8mgang mit un-
serer 8mwelt“, sagt Anne
Henk-Hollstein, Vorsitzen-
de der /andschaftsversamm-
lung Rheinland. „Nachhaltig-
keitsaspekte spielen sowohl
beim Bau selbst als auch bei
der anschließenden Nutzung
eine wichtige Rolle. Der Neu-
bau ist mehr als nur ein funk-
tionales Verwaltungsgebäu-
de. (r ist ein Statement ȟ für
Nachhaltigkeit, für /ebens-
Tualität.“ Die Grundsteinlegung ist bereits erIolgt

. Foto: Mathis %este� /9R

Deutz. Ab dem ��. Septem-
ber kann die Mülheimer Brü-
cke wieder mit Stadtbahnen
befahren werden. Somit endet
dann die baubedingte 7ren-
nung der Stadtbahn-/inien
�3 und �8. Die KVB verbinden
die hierdurch notwendigen
betrieblichen �nderungen
mit dem generellen Fahr-
planwechsel des Stadtbahn-
betriebs. Dabei werden auch
aktuell bestehende Angebot-

seinschränkungen zum 7eil
wieder zurückgenommen. Al-
le Fahrten der /inie 3 werden
weiterhin bis zur (ndhaltestel-
le „7hielenbruch“ geführt.
Die /inie �3 fährt nun wieder

über die Mülheimer Brücke und
endet nun an der Haltestel-
le „7hielenbruch“. Hierdurch
steht den Fahrgästen mit den
/inien 3 und �3 im Strecken-
abschnitt zwischenden Hal-
testellen „7hielenbruch“ und

„Buchheim Herler Straße“ ein
�-Minuten-7akt über weite Ab-
schnitte des 7ages zur Verfü-
gung.
Auch die Bahnen der /inie

�8 können ab dem ��. Septem-
ber wieder über die Mülheimer
Brücke fahren und enden, aus
der Innenstadt im linksrheini-
schen Stadtgebiet kommend,
nicht mehr an der Haltestelle
„Slab\straße“. -edoch werden
die aus Brühl bzw. Bonn kom-

menden Fahrten der /inie �8
nicht mehr bis zur bisherigen
(ndhaltestelle „7hielenbruch“
geführt, sondern enden alle an
der Haltestelle „Buchheim Her-
ler Straße“. Somit „tauschen“
die /inien �3 und �8 die Be-
dienung des Streckenabschnit-
tes zwischen den Haltestellen
„Buchheim Herler Straße“ und
„7hielenbruch“.
Der 7ausch der /inien �3 und

�8 in der Bedienung des östli-

chen Streckenabschnittes zwi-
schen Buchheim und 7hielen-
bruch ist vorübergehend und
wird aufgrund fehlender Stadt-
bahnfahrzeuge vorgenommen.
Die provisorische Stadtbahn-

/inie ��, die zur Verstärkung
des Betriebs während der 7ren-
nung Mülheimer Brücke einge-
führt wurde, wird nicht mehr
benötigt und entfällt somit.
Gleichfalls entfällt die (rsatz-
bus-/inie ��8.

Die /inie 13 I¦hrt
nun wieder ]ur End-
haltestelle Thielen-
bruch. Foto: +ermans

KňB ändert
jahrϯlan
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„8ns Sproch
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der Session ���8���. �vver dat
Motto hann sich vill Kölsche
janz fies jefreut. Besonders
die Kölsche, die noch met der
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die, die se künne un och noch
schwaade. Kölle hät als Stadt
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Vor 85 Jahren entdeckt Können Sie Leben retten?

Das großeDas große
Quiz zurQuiz zur

Ersten HilfeErsten Hilfe

Das GeheimnisDas Geheimnis
der Höhleder Höhle
von Lascauxvon Lascaux

Am 5. September 1925 tat Ludwig Sebus seinen ersten
Schrei im Belgischen Viertel nahe St. Michael. Im gleichen
Jahr wurde Paul von Hindenburg zum Reichspräsidenten ge-
wählt, veröffentlichte Adolf Hitler sein Buch „Mein Kampf“,
wurden die Verträge von Locarno unterzeichnet.

Köln. Sebus war �3 und in
russischer Kriegsgefangen-
schaft, als ���8 die D-Mark
eingeführt wurde und die Rosi-
nenbomber Berlin versorgten.
Als ��--ähriger erlebte er ��66
die (röffnung der Kölner =oo-
brücke,mit �� -ahren saß er ge-
bannt bei der Mondlandung vor
dem Fernseher.
Kurz: /udwig Sebus ist ein

echter -ahrhundertzeuge, eines
der letzten großen Kölner Ori-
ginale, seit über �� -ahren ein
fantastischer Krätzchensänger
und einfach einer der belieb-
testen Kölner.
Heute wie damals steht er für

Optimismus, /ebensfreude und
ȟ vor allem ȟ 7oleranz. Daher
beteiligte er sich schon früh
als Messdiener an Aktionen
gegen das Hitler-Regime, half
bei der (rstellung von Flug-
blättern, bewies Mut zum Wi-
derstand. Dennoch musste der
junge /udwig mit �8 als Funker
in den Krieg ziehen. Dieser war
���� leider nicht für ihn vorbei,
da er in russische Kriegsgefan-
genschaft geriet. Fünf schreck-
liche, zehrende und angstvolle
-ahre später kehrte er mit �� in
sein geliebtes und inzwischen
schon wieder im Aufbau be-
findliches Köln zurück.
Relativ bald fand er den Weg

in den Kölner Karneval, traf mit
/iedern wie „-ede Stein en Köl-
le �es e Stöck vun dir�“ die Her-
zen all derer, die Köln mühe-
voll wieder aufbauten. Schon
bald war Sebus nicht mehr von

den Bühnen der Stadt wegzu-
denken. Die Musik half ihm zu-
rück in ein normales /eben oh-
ne Krieg, Gefangenschaft und
Angst. ���6 heiratete er sei-
ne (hefrau /ilo, das Glück war
perfekt. Der erfolgreiche Sän-
ger und seine /ilo bekamen
vier Kinder. In den kommenden
-ahrzehnten schrieb Sebus über
��� /ieder.
In all den -ahren vergrößerte

sich seine Familie durch neun
(nkel und acht 8r-(nkel. Sei-
ne /ilo starb ���� nach 63 (he-
jahren. Doch selbst nach dem
7od seiner /ebensbegleiterin
blieb Sebus der, der er schon
immer war: ein lebenslustiger,
optimistischer Kölner, der al-
len Widrigkeiten die Stirn bie-
tet und mit großem Interesse
und viel Freude im Herzen am
/eben teilnimmt. Nach wie vor
mischt er ebenfalls in der Köl-
ner Musikszene mit. Nur ein
Beispiel: die gemeinsame Sing-
le „Wenn ich ne (ngel bin“, die
er vor zwei -ahren gemeinsam
mit Kasalla veröffentlichte.

(rst vor wenigen Monaten
sagte Sebus im (;3R(SS-In-
terview: „Ich bin dankbar dafür,
dass die -ugend mir zuhört. Da
sind immer alle ganz aufmerk-
sam, wenn ich erzähle, was ich
in deren Alter mitgemacht ha-
be. In meinen ��� -ahren hat

sich mehr entwickelt als in ���
-ahren im Mittelalter. Ich kann
mich noch an =eiten erinnern,
in denen elektrisches /icht,
Heizung, Duschen mit warmem
Wasser und richtige 7oiletten
nicht selbstverständlich waren.
Die wichtigste Botschaft lautet:
Wenn die Freiheit aufhört oder
man nicht mehr das sagen darf,
was man will, das ist so furcht-
bar. Wir müssen in der Demo-
kratie aufpassen. Man sieht an
7rump, wie schnell es gehen
kann, dass einer einfach Geset-
ze ändern kann.“
Vor der großen ��� hat er kei-

ne Angst, auch
vor dem Ster-
ben nicht: „Ich
möchte, wenn es
irgendwie geht,
morgens einfach
nicht mehr wach
werden. Nach
meinem 7od wünsche ich mir
ȟ wie bei meiner Frau /ilo ȟ ei-
nen offiziellen Gottesdienst,
zu dem alle eingeladen sind,
die sich von mir verabschieden
wollen. Die Beerdigung selbst
soll nur im engsten Familien-
kreis stattfinden“, sagte Sebus
kürzlich. 8nd fügte lachend
hinzu: „Wobei eng bei unse-
rer Familie ja auch schon weit
über 3� 3ersonen bedeutet. Da
braucht man fast schon Na-
mensschilder�“
Seinen (hrentag will der -u-

bilar nur mit seinen vier Kin-
dern und Haushälterin Inge au-
ßerhalb von Köln verbringen.
Am 6. September haben dann
alle die Chance, dem -ahrhun-
dert-Kölner zu gratulieren. Ab
mittags wird im Haus 7ho-
mas in Bickendorf gefeiert. Wie
schon bei Sebusȡ ��. Geburtstag
wird es in und um die Veedels-
kneipe hoch hergehen. Viele
Gratulanten wie ([-Oberbür-
germeister Fritz Schramma ha-
ben sich bereits angekündigt.
=udem wird es Musik im /okal
an der Rochusstraße geben.
Herbert Schmidt ȟ besser be-

kannt als „Magic Flönz“ ȟ wird
spielen. „(t Klimpermänn-
che“ 7homas Cüpper wird die
4uetsch auspacken. 8nd auch
„De Knippschaff“, bei der meist
die ([-Fööss Bömmel /ücke-
rath und Kafi Biermann mit-
mischen, hat sich angekündigt.
Bis zum späten Samstagabend

soll in der Vee-
delskneipe ge-
feiert werden,
der -ubilar will
möglichst viele
Hände schütteln.
Am Sonntag

steht dann ab �8
8hr ein großes
Konzert zum ���.
Geburtstag von
/udwig Sebus in der
3hilharmonie an.
=ahlreiche Kölner
Größen von Kasalla
über Bläck Fööss bis
hin zu -3 Weber wer-
den auftreten. Die Ver-
anstaltung ist komplett
ausverkauft.
Auch derWDR gratuliert

dem Kölner Grandseig-
neur: Am �. September ����
ist nach dem „Kölner 7reff“
das 3orträt „/udwig Sebus ȟ
(in -ahrhundert Mensch“ im
WDR Fernsehen zu sehen. Am
6. September wird der Film um
��.�� 8hr wiederholt und steht
natürlich auch in der Media-
thek auf Abruf zur Verfügung.
Die Redaktion des „(;3R(SS

ȟ Die Woche“ wünscht dem
kölschen 8rgestein noch eini-
ge glückliche -ahre in seiner
geliebten Stadt. Wir hoffen, er
„überholt“ -opi Heesters und
schenkt Köln noch das ein oder
andere Krätzchen.

Hätzliche Jlöckwunsch,
leeven Ludwig Sebus!

(alk./msc./dd.)

Ein kölsches
Jahrhundert

ɈJch bin dankbar
daČür, dass die
Jugend mir zuhörtɉ

Íum ǰǯǯȫ >eburtstag von Ludwig Sebus
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jlügelauto
soll ӭeichen
Köln. Die =ukunft des „Flü-

gelautos“ von HA Schult auf
dem Kölner =eughaus ist un-
gewiss. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilte, steht weder
der =eitpunkt der (ntfernung
noch ein neuer Standort
fest. Kulturdezernent Ste-
fan Charles verwies in einem
Brief auf Gutachten, die Schä-

den am 7urm und am Auto
nachweisen. Der Künstler for-
dert stattdessen eine Sanie-
rung und droht über Anwalt
Rolf Bietmann mit rechtlichen
Schritten.
Seit ���� steht der ver-

goldete Ford Fiesta auf dem
=eughaus, das stark sanie-
rungsbedürftig ist. /aut Stadt
sind (inlagerung und Restau-
rierung des Kunstwerks nötig,
um 7urm und 3assanten zu
schützen.

(mh.)
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Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!
T: 0221 221-97333

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2025

Comedy „Kim kommt“
Sa., 20. September 2025, 20 Uhr

Ill-Young Kim

Komödie mit Nicola Tiggeler, Thimothy
Peach und anderen

Sa., 4. Oktober 2024, 20 Uhr

Comedy „Nichts bleibt wie es wird“
Fr., 7. November 2025, 20 Uhr

Komödie mit Janina Hartwig, Sebastian
Goder und anderen

Sa., 29. November 2025, 20 Uhr

Mein Name ist Erling

Kalter weißer Mann

Katie Freudenschuss

Musikalisches Weihnachtsspiel/ für Kinder
ab 3 Jahren

So., 30. November 2025, 15 Uhr

Das Weihnachtskonzert

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&
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1ach den %adeverboten
I¾r den Rhein in mehreren
1RW-St¦dten hat auch der
Kölner Stadtrat am Don-
nerstag ¾ber ein solches
9orhaben abgestimmt (Er-
gebnis war bei Redakti-
onsschluss noch nicht be-
kannt). Es drohen nun auch
in Köln Geldbu¡en� Ialls
sich Memand in den Rhein
begeben sollte.

Köln. Stadtdirektorin An-
drea Blome sagt dazu: „Viele
Menschen sind in diesem -ahr
im Rhein ertrunken. -eder
einzelne hinterlässt eine /ü-
cke in seiner Familie, in sei-
nem Freundeskreis. Das Ba-
deverbot ist erforderlich, weil
viele Menschen die /ebens-
gefahr, die vom Schwimmen
im Rhein ausgeht, nicht er-
kennen. Auch Kontrollen und
Verbote können weitere 8n-
fälle im Rhein nicht ganz aus-
schließen. Deshalb appelliere
ich eindringlich an alle Bür-
gerinnen und Bürger, nicht im
Rhein zu baden. Wir werden
das Badeverbot kontrollieren
und wegen der großen Gefahr
für Badende Verstöße mit ho-
hen Bußgeldern ahnden.“
Die Verwaltung schlug fol-

gende �nderungen der Kölner
Stadtordnung vor: Der Gel-
tungsbereich solle um„Boden
und Gewässer einschließlich

Ċtriktes
Badeverbot
im Rhein?

�ndere Städte wie %üsseldorČ haben es bereits umgesetzt
9iele 8nverbesserliche ba-
den trot] der GeIahren wei-
ter im Rhein.
Foto: 8we Weiser

des Rheins“ erweitert werden.
Der 3aragraf �� „Gewässer ȟ
Baden und Nutzung“ würde
um das Badeverbot im Rhein
im gesamten Stadtgebiet er-
gänzt werden.
Als Baden im Rhein gilt je-

des Betreten: schwimmen,
im Wasser waten, im Wasser
spielen sowie dieNutzung von
/uftmatratzen, Schwimmtie-
ren und ähnlichen Objekten.
8nvorhersehbare Gefahren
bestehen bereits im unmittel-
baren 8ferbereich. Verstöße

sollen mit einem Bußgeld ge-
ahndet werden.
Ausgenommen vom Ba-

deverbot im Rhein sind be-
hördliche Maßnahmen und
Rettungsmaßnahmen ein-
schließlich �bungen von
Wasserrettungsdiensten oder
der Feuerwehr, das (in- und
Aussteigen beim An- und Ab-
legen von Wasserfahrzeugen,
Kanufahren, Rudern, Angel-
sport sowie genehmigte Ver-
anstaltungen mit ausdrückli-
cher (rlaubnis der Stadt.

Die Neufassung der Kölner
Stadtordnung kann dann ei-
nen 7ag nach öffentlicher Be-
kanntmachung in Kraft tre-
ten. Die formale öffentliche
Bekanntmachung kann laut
Stadt aber einige 7age in An-
spruch nehmen.
Nach Düsseldorf, Neuss

und Meerbusch ist auch in
Krefeld das Baden im Rhein
verboten. Auch in Dorma-
gen wird daran gearbeitet.
Anders als die Nachbarstäd-
te hält Monheim ein offiziel-

les Verbot nicht für notwen-
dig. Bürgermeister Daniel
=immermann verweist dar-
auf, dass es am Monheimer
Rheinabschnitt bislang kei-
ne Badeunfälle gegeben ha-
be. Statt auf Strafen setzt die
Stadt auf Aufklärung und die
(igenverantwortung der Bür-
gerinnen und Bürger.
Die Deutsche /ebens-Ret-

tungs-Gesellschaft �D/RG�
begrüßt allerdings solche Ba-
deverbote: „Der Rhein ist mit
seinen starken Strömungen

und dem intensiven Schiffs-
verkehr gefährlicher als je-
des andere Binnengewässer.
Wenn allen Warnungen zum
7rotz /eute weiter die Gefahr
ignorieren, dann ist das Ver-
bot nur allzu nachvollziehbar.
Bei allem Verständnis für den
Wunsch nach Abkühlung: Die
Sicherheit für /eib und /eben
geht vor“, sagte D/RG 3räsi-
dentin 8te Vogt.
/aut D/RG gab es im Rhein

in NRW in diesem -ahr bis (n-
de -uli bereits �� 7odesfäl-

le. Im gesamten vergangenen
-ahr waren es �� 7odesfälle
ȟ die höchste =ahl seit -ah-
ren. Nach Auffassung der Or-
ganisation für Wasserrettung
ist zwar Aufklärungsarbeit
grundsätzlich das wirksams-
te Mittel, um Badeunfälle zu
verhindern, doch die Häufung
tödlicher 8nfälle im Rhein in
NRW während der vergange-
nen Monate zeige, dass die-
se hier leider nicht ausreicht.

(mert.)

Köln. Köln schiebt ordent-
lich �berstunden: Rund ��,8
Millionen Stunden haben Be-
schäftigte im vergangenen
-ahr in Köln zusätzlich gear-
beitet. Davon rund ��,� Milli-
onen �berstunden zum Null-
tarif, sprich: ohne Bezahlung.
Das geht aus dem „Arbeits-
zeit-Monitor“ hervor, den das
3estel-Institut im Auftrag der
Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten �NGG� ge-
macht hat.
Allein in Hotels und Gast-

stätten in Köln leisteten Kö-
che, Kellnerinnen, Barkeeper
	 Co. im vergangenen -ahr
rund �3�.��� �berstunden.
Das hat das 3estel-Institut auf
Basis einer Auswertung der
Bundesagentur für Arbeit er-
mittelt. Die Wissenschaftler
haben dabei für Köln bundes-
weite Durchschnittswerte von
Arbeitszeiten in der Gastro-

nomie herangezogen. Dem-
nach waren �3 3rozent aller in
Köln geleisteten �berstunden
in Hotels, Restaurants, Gast-
stätten und Biergärten unbe-
zahlt.
Die Gewerkschaft warnt:

Der �berstundenberg in Köln
dürfte demnächst noch größer
werden. Grund seien 3läne der
Bundesregierung, die Arbeits-
zeit neu zu regeln: „Schwarz-
Rot will eine wöchentliche
Höchstarbeitszeit und den
8-Stunden-7ag abschaffen.
Betriebe könnten von ihren
Beschäftigten dann verlan-
gen, auch zehn, elf oder in der
Spitze sogar �� Stunden und
�� Minuten pro 7ag zu arbei-
ten“, sagt Marc Kissinger von
der NGG Köln.
DieNGGKöln schlägtAlarm:

Schon jetzt betrage die ma[i-
male Arbeitszeit �8 Stunden
pro Woche. In der Spitze sei-

en sogar 6�-Stunden-Wochen
möglich.„Das sind ([trem-Ar-
beitswochen. Selbst wenn so
ȣHammer-Wochenȡ innerhalb
eines Vierteljahres ausgegli-
chen werden müssen. Doch
noch schlimmer wird es, wenn
die Bundesregierung jetzt tat-
sächlich ans Arbeitszeitgesetz
Hand anlegt und den 8-Stun-
den-7ag kippt“, sagt Kissin-
ger. 8nd weiter: „Dann würde
nämlich nur noch das europä-
ische Recht ein Wochen-/imit
für die Arbeitszeit setzen. 8nd
das wäre brutal: Arbeitgeber
könnten ihre Beschäftigten
dann sogar zu �3,�-Stunden-
Wochen verdonnern ȟ näm-
lich zu sechs 7agen ¢ �� Stun-
den und �� Minuten im -ob.
Das wäre fast das doppelte
Wochen-3ensum von heute ȟ
und damit Arbeitszeit-Stret-
ching pur.“
Der Geschäftsführer der

NGG Köln macht seinem �r-
ger /uft: „Viele Arbeitgeber in
Köln würden das hemmungs-
los ausnutzen. (s drohen dann
völlig überladene Arbeits-
wochen, bei denen man die
Stunden, in denen man nicht
schläft, fast komplett im -ob
oder auf dem Weg zur Arbeit
verbringt. Das macht Men-
schen dann aber fi[ und fer-
tig.“ Außerdem würde dabei
ein Riesenberg an �berstun-
den auflaufen. Kissinger: „8nd
ans Abfeiern der �berstun-
den ist sowieso nicht zu den-
ken ȟ bei dem Fachkräfte-
mangel, der eigentlich überall
herrscht.“Der Geschäftsführer
der NGG Köln spricht von ei-
nem „Arbeitszeit-Monopol\“
der Bundesregierung: „Das ist
wilde =eit-=ockerei. Für Be-
schäftigte bedeutet das: Ar-
beiten bis ans /imit ȟ und dar-
über hinaus.“

Köln schiebt
ҟϓȓɱ ¸illionen
įberstunden

Zahlreiche Arbeitnehmer
sind komplett ¾berlastet.
Foto: amnaM - stock.adobe.com
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Ich bin Gabi 65 J., Krankenschwester. Ich
habe eine frauliche Figur mit schöner
Oberweite, blonde Haare und ein herzli-
ches Lächeln. In Ostpreußen geborten
lebe ich seit vielen Jahren hier. Ich fahre
Auto, bin warmherzig, natürlich und ehr-
lich. Rufen Sie gleich an Tel. 0173-
5662767 ich möchte Sie gerne mit meiner
Kochkunst und Liebe zärtlich verwöhnen.
Die Chance e. U.

Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

��� %nfahrtsOosten %lle +artenarbeiten Ne-
der %rt ^um Festpreis, 6ücOschnitt Zon He-
cOen, Sträuchern, Bäumen, 6asenpflege,
6ollrasen, Teichreinigung 0221-�80��59

�a ,ausLaPtsauJPʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

;SLnungsauJPʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

BauQJʞPPung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung���� 0221-
54818935

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de

02234-59�21

BaranOauJ Zon SilberbestecOen, 1eissen u.
Herend 4or^ellan, Bücher u. Oompl. 2ach-
lässe, geschnit^te Herren^immer, gro�f.
ʔlbilder, Bron^efiguren, >eitPSs 
 %ntiO�
,enneJ� FranOJurterstr. ���� ������
������� S. ������������

/%9F) 13()00)-7)2B%,2 %00)6 %68�
%uch gro�e Sammlungsauflösung. >ahle
fair und bar bei %bholung. Heinrich We-
ber, 01�0/ 9�4 5�� 81

%Pte /arneZaPs�3rHen�1ʳt^en�%nsteGOer
aus BergisGL +PaHFaGL�/ʯPn� ZSn TriZa�
teQ 7aQQPer gesuGLt. �����������
������������

�a %bfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
%rt. >um Festpreis� Kostenlose Besichti-
gung� 015�-38�59�22

1aPerarFeiten sauFer� Treis[ert 02234-
4308098

%irTSrttransJer supergut 
 günstig
02234-430�380

4rSJi�+artenarFeit ^um Festpreis� Termin
Our^fristig frei. 0221-1�9210�1

/aTitaPanPagen gesucht / Eigentums[oh-
nungen und 1ehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 Ɲ für unseren Bestand ge-
sucht. -BV -mmobilien +mbH 0221-
400�800

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

�a %Fer aFsSPut aPPes %nOauJ� 4eP^anOauJ.
BeOannt Jʳr LʯGLste 7eriʯsitʞt. %FenH�
garHerSFe� 0anHLaus 1SHe� 0eHer[a�
ren� BʳGLer� 7iPFerFesteGO� 1ʳn^en� 9L�
ren� ,ʞOePHeGOen� >inn� 7GLQuGO� 4Sr�
^ePPan� /ristaPP� 6ʯQergPʞser� 0euGLter�
8eTTiGLe� +SFePin� +eQʞPHe� ,SP^Jigu�
ren� /arneZaPsSrHen� ,anHtasGLen� 04�
'(� 2ʞL� u. 7GLreiFQasGLinen� 4uTTen.
;ertsGLʞt^ung� Fitte aPPes anFieten.
;ei� 8eP� ������������

%usJʳLrung +artenarbeiten aller %rt
01��-55�8�308

Biete +artenarbeit aller %rt. 4reis[ert und
schnell mit +rünabfall-Entsorgung.
���� � ���� ����

/ʳnstPergruTTe� OreatiZ und OapitalOräftig,
sucht ohne Eile schönes ländliches %n[e-
sen ^um 0eben und %rbeiten für 3 bis 5
Ehepaare. BeZor^ugt historisch. 1uss�
landschaftlich rei^Zolle 0age, gerne %us-
sichtslage, ideal� 6heinlage. ʘbernahme in-
nerhalb ma\imal 2 .ahren, 50	 Sofortan-
^ahlung möglich. 0andsit^, 6esthof, Villa,
1ühle, Burg. Zon Emhofen -mmobilien,
0221-9405510, [[[.Zonemhofen.de

/aTitaPanPeger möchte einen Teil seines
%OtienZermögens in Kölner 6enditeimmobi-
lien umschichten. 1a\imal 30 	 +e[erbe.
Keine +astronomie. +erne (enOmalschut^.
Zon Emhofen -mmobilien, 0221-9405510,
[[[.Zonemhofen.de

JunOersHSrJ� %r^tehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentums[ohnung, 4 bis 5 >immer,
Terrasse, +arage/Stellplat^ �gerne 2
. ʘber-
nahmetermin spätestens .uli 202�. Zon
Emhofen -mmobilien, 0221-9405510,
[[[.Zonemhofen.de
7GLnePPer VerOauf -hrer 2-4 >immer Woh-
nung ohne 1aOler� 4robleme mit 1ietern
oder 6enoZierungsstau# -ch Oaufe direOt
und unOompli^iert. %nruf genügt� 0151-
�4383098

6ʳGOOeLrer nach Köln sucht Wohnung. -ch
�+e[erOschafter 
 2ichtraucher
 suche
2-3 >KB ab 45 ms in Ehrenfeld, -nnen-
stadt, Südstadt, (eut^ oder KalO. Warm-
miete bis 900 Ɲ. %ngebote bitte an 01��-
5�82��25.

)igentuQs[SLnung oder 1FH gesucht.
0221-9�8820�3

B;0-Student �24, männlich
 sucht 1-
>i.Whg. �möbliert o. unmöbliert
 oder
W+->immer in 2ähe Zon 9ni ^u Köln.
KontaOt gerne per 01��-39899888.

1aPer� Tape^ierer 015�-38145�81

%',892+ %2/%9F %00)7 %2B-)8)2� %n-
tiOe 3rientteppich, 3rden, SilberbestecO
aller %rt, >inn, ʔlgemälde und 4or^ellan
aller %rt. %nsprechpartner� Herr WernicOe

01�3-2�3�3�8

,ausLaPtsauJPʯsung in K-1arienburg %m
13.9. 119hr auf dem 6ömerberg 20a

BauunterneLQen führt aus� 6enoZieren, Sa-
nieren, 4ut^, 1auern, 1alerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 015�-��392�9�

;SLnungsauJPʯsung am 0�. � 0�.09.25, Ne-
[eils Zon 13-1� 9hr, Vussem[eg �,
50354 Hürth

�% %nna (eOSrateurin OauJt� /ʯPn
������������� /SQTP. 2aGLPʞsse�
4Sr^ePPan� /ristaPP� aPte ;eine� 4eP^�
,anHt.� 1SHesGLQuGO� 7GLaPPTP. Bʳ�
GLer� BiPHer� /arneZaPsSrHen� aPPes
anFieten�

7uGLe1FH Z. priZat 015�-92493109

7uGLe Wohnung ^um Kauf Zon 4riZat
015�-522345�5

� ������������ Sammlerin sucht Bibeln,
+ebetsbücher, Bücher aller %rt Hermann

/auJe Vor[erO Staubsauger, alte 4el^e,
1arOenuhren, Handarbeit, 1ode-
schmucO, >inn, 1ün^en, 1ilitär, (esigner-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. >ahle bar, 4riZat. ������������

1aria OauJt� Hoch[ertiges 4or-
^ellan, ältere Weine, Bron^e Sta-
tue, 4or^ellanfiguren, Silber, 1u-
siOinstrumente, Handtasche,
hoch[ertige 9hren, echten
SchmucO, 4el^e, 1odeschmucO,
>inn uZm �������������
7trau� Bar^aLPung

� >i, 2 Bade^i, Küche, 0oggia, 2 4KW Stell-
plät^e, 145 ms, +asetagenhei^ung, 1900
Euro monatlich � �00 Euro 2ebenOosten
in Köln 2ord ^u Zermieten, %ussageOräfti-
ge Be[erbung an 013/3��80 >uschrif-
ten an� Verlag Schlossbote/WerbeOurier,
9hlstr. 102, 50321 Brühl.

4JPegeLePJerin suGLt neue BetreuungssteP�
Pe in 4riZatLausLaPt� -ch betreue seit Zie-
len .ahren ältere 1enschen rund um die
9hr daheim. Bin 2ichtraucher. Bitte mit
Kost und 0ogis. Freu mich� Einfach anru-
fen 015�9-2452045

%GLtung� Bares Jʳr 6ares� Hr. Stern
sucht 1assiZhol^möbel, 4or^ellan,
+läser, BestecO, Schallpl. Briefmar-
Oen, Wand-/Standuhren, BeOleidung,
Handtaschen, 1usiOinstrumente,
uZm. ������������

�%� (esigner Oauft Villero]
Boch +e-
schirr, BleiOristall, 4or^ellan, 4el^e,
+old/1ode/KorallenschmucO, Bü-
cher hoch[ertige 1arOenOlei-
dung�Handtaschen, Schallplat-
ten. �������������

Bar^aLPer sucht Eigentums[ohnung Zon
4riZat 01�5-11�43�0

,ausrat gepflegt, ^.B. Kristall, Spiegel, 0am-
pen, Figuren, Trödel[are etc., massiZe Ei-
chenmöbel (iele, Ess^immer, Wohn^im-
mer 01�0-9011844

3stseeLeiPFaH� >ingst�(ar�� 1eerblicO, 1.
6eihe, sehr ruhig, id]ll. gelegen, 1ais.-Fe-
Wo im 6eethaus, mit BalOon, direOt am
Strand � 2ationalparO, 2-3 4ersonen,
��� � ��� �� ��

7aQQPer aus 0eidenschaft sucht� >inn al-
ler %rt so[ie BleiOristall, 4or^ellan, 1ö-
bel, +eschirr, %bendmode, Hüte, Trach-
ten, 4el^e, Schreib/2ähmaschinen,
Schallplatten, BriefmarOen, Silberbe-
stecO, 1odeschmucO, Tisch[äsche, Tep-
piche und Zieles mehr. >ahle faire 4reise
Zor 3rt. Herr 4ohl, Telefonnummer� 01��-
-�4�92���

%nOauJ Zon hoch[ertiger BeOleidung/ auch
4el^beOleidung, 0eder, Handtaschen,
Schuhe 01�8-41048�4

/auJe alte Bücher, 'omics, VHS, Kasset-
ten, Fotoapp 01�841048�4

/ristian9Q^ʳge� Seniorenum^üge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, 2achlässeK-
V%, Küchenmontage, 6enoZierungen,
0221-239023

%uJrʞuQerin hat Kapa^itäten frei. 01��-
3511110
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sucht eine deutschsprachige

Ôeinigungskraft /
Sìringer �m�ó�d�
in Teil- oder Øollzeit

für verschiedene Ñbæekte
in Íöln�Bonnmit Èirmenfahrzeug

Telefon 0 22 52 / 25 50
info@warnecke-gebaeudedienste.de

Reinigungskraft (m/w/d)

Minijob für Kirche
nach Köln-Altstadt gesucht.

AZ: 8,00 Std. je Monat, dazu kommen
1– 2 x in der Woche flexible

Einsatzstunden. (Schlüsselstelle)

Münch GmbH Frechen
0 22 34 / 5 35 00

Wir suchen einen
handwerklich begabten
Hausmeister (m/w/d)

– gerne Rentner –
für eine Wohnanlage in Porz-
Urbach auf Minijob-Basis.

Mo.–Fr. tägl. 2 Std.
Bei Interesse senden Sie bitte

eine Bewerbung an:
info@immomahlburg.de

Fahrer u. Beifahrer
(m/w/d, FS-Kl. B) zur Beförde-
rung von Menschen mit einer
Behinderung auf Minijob-Basis
mit P-schein gesucht. Deutsch in

Wort u. Schrift erforderlich.
Gerne auch aus der Generation 60+.
7eleIon ������������� oGer

(�0ail� Noeln#engler�WranVIer�Ge

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

FensterTut^er hat noch Termine frei, biete
1% (ienstleistung ^u Top-4reisen
0221-�159�450

;ir OauJen Wohnmobile � Wohn[agen
03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

Fʳr Nunge 1ütter bis hin ^ur 6entnerin, fle\i-
ble %rbeits^eiten, und gute Verdienst-
möglichOeiten im Telefon-ErotiO-Bereich.
Tel. 0221-9�44�4218

�% 1aler sucht %rbeit. 0221-1�9225�4
o. 01�3-93214�4

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Vorausset^ung. in
fo$schneider-dienstleistungen.eu
01��-8�5855�

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung ^ur
4flege Zon %u�enanlagen Helfer �+ärt-
ner
, Führerschein Vorausset^ung, in
fo$schneider-dienstleistungen.eu,
01��-8�5855�

4rSHuOtiSnsQitarFeiter �Q�[�H
 - 1e-
tall in Köln gesucht� ƍ Stundenlohn�
15,50Ɲ, ƍ Tagschicht Zon �-1� 9hr,
Freitags bis 13 9hr, ƍ (eutschland-
ticOet inOlusiZe, ƍ Kostenloses 1it-
tagessen, ƍ Erfahrung in der 4roduO-
tion not[endig, ƍ Hohe ʘbernahme-
chancen. Bei -nteresse OontaOtieren
Sie uns gerne telefonisch unter
0221-29915�80 oder be[erben Sie
sich direOt per 1ail� be[erbung.Oo
eln$timepartner.com

,aus[irtsGLaJtsOrʞJte �m/[/d
 Für ambu-
lanten 4flegedienst im 6aum Köln rechts-
rheinisch und/oder 4or^, in Teil^eit oder
auf 55� Ɲ-Basis ab sofort gesucht� %nru-
fe 13-F6 Tel.�0221-8888515�

9nterneLQen aus Köln-Vingst sucht %ushil-
fe auf Teil^eitNobbasis für FahrtätigOei-
ten, fle\ible %rbeits^eit, 4KW-Führer-
schein, Tel. 0221-801938-25 oder 01�3-
2359230

Fʳr unsere 4h]siotherapie 4ra\is in 4or^
suchen [ir eine/n freundliche/n 1itarbei-
ter/in �Teil^eit 18 Stunden
. Teamfähig-
Oeit und Kenntnisse in den gängigen 3ffi-
ce 4rogrammen sollten Sie mitbringen.
Wir bieten -hnen ein ab[echslungsrei-
ches %rbeitsumfeld in einem tollen Team
und die Teilnahme an unserer betr. +e-
sundheitsförderung. Bitte richten Sie -hre
Be[erbung an� be[erbung-ph]siopra
\is$gm\.de

ʘFerneLQe +artenarbeit mit Entsorgung,
aller %rt. 01�3-����841

Biete +artenarbeit aller %rt. 4reis[ert,
schnell, +rünabfall-Entsorgung 015�-
8�0�0585

6einigungsOraJt für Wahnheide gesucht�
KontaOt� 02203-9�999� Email� info$
aoc-hotel.de

5uaPiJi^ierte Hotelre^eptionsOraft gesucht
�auch Teil^eit
� 1odernes Hotel mit HS3
Soft[are, 30 >immer� KontaOt� 02203-
9�999� Email� info$aoc-hotel.de

BʳgeP��4ut^stePPe gesucht in Köln. 01��-
2�13091

Biete +artenarbeiten, >aunbau 
 Baumfäl-
lung. 4reis[ert, schnell, +rünabfall-Ent-
sorgung 015�-59104804

+ʞrtner sucht %rbeit und macht alles rund
ums Haus 0152-18��0949

(aGLHeGOer sucht %rbeit, Flachdachrepara-
turen, +arage etc. 01520-3��051�

:erant[SrtungsFe[u�ter 1ann sucht .ob
^um Treppen- u. Fensterput^en. 01��-
�2815��8

>uZerPʞssige Frau mit Erfahrung sucht
4ut^-/Bügelstelle in 2ippes. 01�4-
�315433

,anH[erOPiGL geschicOter 1itarbeiter mit
Führerschein für Voll^eit gesucht. Keine
Wochenenddienste. +erne auch ältere
1enschen. KontaOt unter 0151-
405��0�2 oder info.trapphoff$
gmail.com

7anierung� 6enoZierung, -nnen-/%u�enZer-
put^, TrocOenbau, Fliesen, 0aminat, Tape-
^ieren, Streichen, 01�8-10202��

7TʳPer�Küchenhelfer/innen �m/[/d
. Wir
suchen Our^fristig für unsere SpülOüche
in Köln-4oll in Teil^eit eZtl. 1iniNob Kü-
chenhilfen für die SpülOüche oder auch
Essensausgabe. %rbeits^eit 1ontag bis
Freitag 8-11 9hr oder 11-15 9hr. Wir freu-
en uns auf -hre Be[erbung an %B%K9S
+mbH, 01��-30121�18 oder info$aba
Ous-Ooeln.com

FensterTut^er sucht %rbeit� 01�8-
303�3�8

%F sSJSrt suchen [ir 1itarbeitende für un-
seren +astronomie-SerZice in Teil^eit für
bis ^u 100 Std./1onat �1ittelschicht 3 \
11-20 9hr
, auch sonn- und feiertags, +e-
halt nach Tarif %V6-'aritas, Weihnachts-
geld und betriebliche %ltersZorsorge. -h-
re Be[erbung richten Sie bitte per 4ost
an (eutschordens-Wohnstift Konrad %de-
nauer, Stra�burger 4lat^ 2, 51109 Köln
oder E-1ail� [illOommen.do[$senio
rendienste.de, -nfos unter Tel� 0221 899�-
431. Wir freuen uns auf Sie

)rOranOte Frau sucht liebeZolles >uhause
bei Familie oder [eiblicher Ein^elperson,
älter als 50 .ahre 01�5-8231548

6SPJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen
0221-2��9�12, 01��-5088242

%OtiSn� 01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis� �����
�������

BeruJsOraJtJaLrer m/[/d in Voll^eit für %u-
totransporter im internationalen FernZer-
Oehr gesucht. Be[erbung unter 02205-
9201�0 oder per 1ail an mail$prorent.eu

%usLiPJsJaLrer für Kleinbusse �8-Sit^er
 auf
1iniNobbasis in 3Zerath gesucht. 9nregel-
mä�ige %rbeits^eiten, auch Wochenend-
einsat^. %bsolute >uZerlässigOeit Voraus-
set^ung. Blit^-6eisen +mbH, dispo$blit^-
reisen.de 0220�-�0010

FaLr^eugTJPeger für unsere hoch[ertigen
6eisebusse in Voll^eit gesucht. Weitere
%rbeiten sind die 4flege des Hofes und
Transferfahrten. %bsolute >uZerlässig-
Oeit Vorausset^ung. Blit^-6eisen +mbH,
(iepenbroich 39, 51491 3Zerath, post$
blit^-reisen.de 0220�-�0010

%QFuPanter 4flegedienst sucht ab sofort
4JPegeJaGLOraJt und 4JPegeLePJer��in
0+��0+� in Teil-/Voll^eit. Führerschein
erforderlich. 01�8-14�1444 oder in
fo$alpha-pflege.de

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen 01�3-
48�1921

+artenarFeit bis ^u 450,- Ɲ monatlich, Köln-
0indenthal 01�2-2�2�333

%usJʳLrung Zon sämlichen -nnen- und %u-
�enarbeiten �+arten, 6ollrasen, 4flaster,
TrocOenbau, 6enoZierungsarbeiten, Ent-
rümpelungen
 rund ums Haus. 01�3-
44�5482

BusFegPeitung auf 1iniNob-Basis, im Kölner
2orden, für eine WerOstattlinie, gesucht.
1ingels-6eisen Köln. 0221-9�03�00

0agerarFeiter�Staplerfahrer für gut be^ahl-
te (auerstellungen gesucht %+-0-S->eit-
arbeit +mbH 0221-234�85

,anH[erOer� -nnenput^, TrocOenbau, Flie-
sen, Tape^ieren, 0aminat, Streichen.
015�-53841909

/ʯFes als %ushilfe ab sofort gesucht. Be-
[erbung an� ���� �������� SHer�
inJS$FierLaus�saP^gass.He

1aPerQeisterin� Fachmännisch, >uZerläs-
sig und Sauber. %uch 4riZat. 01�8-
83�9�81

/PeQTner/Hei^ungsmonteur mit langNähri-
ger Berufserfahrung sucht 2ebenNob,
auch priZat. 015�-5�124503
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ňË½ ħōE BÙ8EKER
Köln. Seit sechs -ahren

gibt es die Allianz des Kölner
Sports. (s ist der =usammen-
schluss von zahlreichen 3rofi-,
/eistungs- und Breitensport-
vereinen sowie von Sportver-
anstaltern. Das gemeinsame
=iel: Dem Sport in Köln eine
gewichtige Stimme geben.
Vor den Kommunalwahlen

am ��. September will diese
Allianz nochmals ein deutli-
ches =eichen setzen. Hochran-
gige Vertreter trafen sich zum
Schulterschluss in der /an[ess-
Arena.
Krass: Das 7reffen wollte

von keinem Verein in einer der
maroden 7urnhallen organi-
siert werden, da man Sanktio-
nen seitens der 3olitik fürchtet
ȟ Wegnahme von Hallenzeiten
oder ähnliches.
Die /age in Köln sei schon

dramatisch genug. Carsten
Wettich, Vizepräsident des �.
FC Köln, sagte: „Wir können
uns doch nicht in einer heuti-
gen Gesellschaft leisten, dass
wir Kindern nicht ermögli-
chen, Sport zu machen. Das
darf nicht sein. Das größte 3ro-
blem ist fehlende Bewegung, da
sollten wir froh sein über jedes
Kind, was Sport treiben möch-
te.“
Doch die =ustände in Köln

ließen oftmals nicht viel zu ȟ
marode Hallen, die geschlos-
sen werden müssen, veraltete
und damit für die Gesundheit
gefährliche Sportstätten, un-
gepflegte 8mkleideräume und
Sanitäranlagen. Hinzu kämen
die politischen Spielchen, um
den dringend benötigten Aus-
bau am Geißbockheim zu bo\-
kottieren. Im Grüngürtel sollen
auch 3lätze für den Breiten-
sport entstehen.
Wettich sagte: „Dass wir in

Köln Kinder abweisen, die trai-
nieren möchten, ist einfach
traurig. Das ist auch volkswirt-
schaftlich kompletter 8nsinn.
Gesundheit spielt eine große
Rolle, das ist das 7hema der =u-
kunft bei einer älter werdenden
Gesellschaft. 8nd da müssen
auch Seniorinnen und Senio-
ren dieMöglichkeit bekommen,
sich fit und gesund zu halten.“
/aut Wettich liegt es nicht

daran, dass zu wenig Geld da
ist, sondern dass es schlecht
verteilt wird. Die Kölner 3oli-
tikerinnen und 3olitiker reden
zwar gerne von der Sportstadt
Köln ȟ doch das sei nachweis-
lich falsch. Die Stadt komme
zahlreichen 3flichtleistungen
nicht nach und lasse zum Bei-
spiel Schulsporthallen veral-
ten.
Die europäische Institution

AC(S habe definiert, was ei-
ne Sportstadt ausmacht. Damit

sich eine Stadt auch Sportstadt
nennen darf, müssten �,� bis
� 3rozent des gesamten Haus-
haltes für den Sportetat bereit-
gestellt werden. In Köln sind
es laut der Allianz magere �,6
3rozent, mit der 7endenz zu
�,� 3rozent.

Die rund 6�� Sportvereine in
Köln würden also von der 3o-
litik nahezu ignoriert. (s han-
delt sich um rund 3��.��� Mit-
glieder, also jeder dritte Kölner
ȟ mehr Menschen als in ganz
Bonn �338.���� wohnen.
In konkreten =ahlen bedeu-

tet das für Köln: In den ver-
gangenen zehn -ahren lag der
Sporthaushalt jeweils zwi-
schen 3� und �� Millionen (u-
ro. Der Gesamthaushalt lag bei
6,� Milliarden (uro. Würde die
Stadt ein 3rozent des Haus-
haltes für Sport ausgeben, wä-
ren dies 6� Millionen (uro.
8nd wenn Köln sich tatsäch-
lich Sportstadt nennen möch-

te, müssten über �3� Millionen
(uro in den Sport fließen.
DieAllianz des Kölner Sports,

mit dem �. FC Köln und den
Kölner Haien an der Spitze, hat
nun zwölf konkrete Forderun-
gen an die Stadtpolitik formu-
liert, um die Missstände klar zu
benennen und die Situation in
Köln zu verbessern.
3hilipp Walter, Geschäfts-

führer der Kölner Haie, unter-
mauert den Stellenwert der Al-
lianz des Kölner Sports: „Wir
werden laut bleiben, wir wer-
den nicht zurückziehen. Die
3olitik darf sich sehr klar sein,
dass wir eng zusammenstehen
werden, weil wir absolut davon
überzeugt sind, dass Sport al-
les besser macht. (r sorgt für
gesellschaftlichen =usammen-
halt, ist wesentlich für die Ge-
sundheit, steht für Integrati-
on und Inklusion, (hrenamt
und =usammenhalt. =udem ist
Sport einWirtschaftsfaktor, der
Arbeitsplätze schafft. Der Sport
in Köln steht für alles, auf das
wir in dieser Stadt stolz sein
können.“

Köln muss endlich
Ċϯortstadt ӭerden

½ereine machen mobil und Čordern vor der ¾ahl:
Geschäftsf¾hrer Philipp 7¾roff
(Mitte) mit F&-Vizepräsident 'r.
&arsten :ettich bei der 'emo f¾r
den Ausbau des Gei¡bockheims.

Foto: Martina Goyert

½iel zu wenig >eld Čür
den SŜort

'ie Allianz des Kölner Sportsmit dem 1. F& Köln und den Köl-
ner Haien an der Spitze macht mobil. Köln sei keine Sport-
stadt. Und das m¾sse sich ändern. 'azu wurden Metzt zwölf
Forderungen an die Politik und Stadtspitze gestellt.

8ie ԙӭölf jorderungen
der �llianԙ an die ÷olitik
�. Verdoppelt den Sportetat

bis ��3�  �� 3rozent (rhö-
hung jedes -ahr� Mindestens
� bis � 3rozent des Gesamt-
haushalts für Sport, dann lebt
das Siegel „Sportstadt“.
�. 8nterstützt den Sport aus

allen Haushaltspositionen in
allen Bereichen, in denen er
wirkt.
3. Nutzt unsere ([pertise

für die Stadt durch mehr 7eil-
habe des Sports in Ausschüs-
sen und Aufsichtsräten.
�. Saniert die Sportstätten,

es ist oft eine 3flichtaufgabe
der Stadt. Nehmt das ernst�
�. Schafft kreative Sport-

stätten, z. B. Schulhöfe, Dä-
cher, Gewerbeflächen und
(ntspannungsflächen im
Grüngürtel.
6. Setzt den Sportentwick-

lungsplan um, er ist die =u-
kunft und 3flicht für Köln. Das
ist diese Stadt ihren Bürgern
schuldig.
�. Strebt bei der Inklusi-

on eine führende Rolle in
Deutschland an� Die Konzepte
liegen seit -ahren in etlichen
Schubladen.
8. Fördert den Spitzensport

und sportliche Großereignis-
se als emotionale /euchttür-
me ȟ und sie spülen Geld in

die städtische Wirtschaft.
�.Nehmt bei einer Ol\mpia-

bewerbung 3�� ���Mitglieder
in Kölner Sportvereinen mit.
Sonst wird das nichts.
��. Baut die überbordende

Bürokratie ab� Sie raubt uns
=eit, Geld, Kreativität und (r-
folge.
��. Gebt dem Sport als

4uerschnittsakteur den Sta-
tus eines 3restigeprojekts.
Auch wir sind Oper, allerdings
schon spielbereit.
��. Seid dem Sport ein ver-

lässlicher 3artner, sowohl in
3olitik als auch in der Verwal-
tung.
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Unterstützt durch

www.wirinneuehrenfeld.de
Köln-Neuehrenfeld

Schon was
vor am
Wochenende?

Straßenfest „Neuehrenfest“
14. September

VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIEWOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-93670214 | WWW.GARTENLUEX.DE

1Angebote gültig vom 03.09.2025 bis zum 09.09.2025. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier
https://gartenluex.de/aktion/rabatt-und-aktionsbedingungen. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote
beinhalten keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer bis 4.06m auf 2
Pfosten und über 4.06m auf 3 Pfosten. 2Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von dem Rabatt ausgeschlossen. 3Beim kauf einer Überdachung

Gültig für Käufe im Zeitraum vom 03.09.2025 bis einschließlich 09.09.2025.
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Glasdach inkl. Montage und Statik
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» Zusätzlich bis zu 25% Rabatt aufMarkisen3

Jetzt scannen!

Wird bei Montage
mitgeliefert!
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1achdem das Rechnungspr¾Iungsamt (RPA) die 300 Millio-
nen Euro teure Anmietung der ehemaligen KauIhoI-Zentra-
le durch die Stadt Köln in drei Punkten beanstandet hatte�
hat die daI¾r ]ust¦ndige st¦dtische Geb¦udewirtschaIt Met]t
eine Stellungnahme da]u abgegeben. Ein Detail wirIt Fragen
auI.

ňË½ ę�¸ �ęęE½BERmER
Köln. In dem nicht-öffentli-

chen 3apier gehen die Verfas-
ser allerdings nur auf zwei der
drei Beanstandungen genauer
ein.
Das Rechnungsprüfungsamt

hatte festgestellt, dass die Ver-
antwortlichen der Gebäude-
wirtschaft mit dem Vermieter
Swiss /ife zwei Nachträge zum
Mietvertrag abgeschlossen
hatten, ohne zuvor einen Be-
schluss der 3olitik im Stadtrat
einzuholen. Nach Auffassung
der 3rüfer war das ein Verstoß
gegen die =uständigkeitsord-
nung.
Baudezernent Markus Grei-

temann als (rster Betriebslei-
ter der Gebäudewirtschaft und
Wolfgang Behrisch als kauf-
männischer Geschäftsführer
hatten am �. April dieses -ah-
res den Mietvertrag vorzeitig
um fünf -ahre verlängert, was
Kosten in Höhe von 6�,� Milli-
onen (uro verursacht. Am Vor-
tag, dem 3.April, hatten sie den
Stadtrat noch um =ustimmung
gebeten, diese aber nicht erhal-
ten und den Nachtrag danach
trotzdem unterzeichnet. Nun
vertritt Baudezernent Markus
Greitemann, der auch Oberbür-
germeisterkandidat der CD8
ist, die Auffassung, dass er für
die Vertragsverlängerung kei-
nen Ratsbeschluss benötigt ha-

be. Sein Handeln sei durch den
ursprünglichen Ratsbeschluss
zum Mietvertrag aus dem -ahr
���� gedeckt gewesen. Wa-
rum er am 3. April zunächst
trotzdem die =ustimmung des
Stadtrats einholen wollte, ob-
wohl er diesen seiner Ansicht
nach gar nicht benötigte, be-
antwortete er bislang nicht.
Auch in der Stellungnahme der
Gebäudewirtschaft zum 3rüf-
bericht bleibt dieser Wider-
spruch offen.

In der zur Stellungnahme
zugehörigen Mitteilung ver-
weist die Gebäudewirtschaft
lediglich darauf, dass es zur
Auslegung der =uständigkeits-
ordnung eine unterschiedliche
Rechtsauffassung zwischen
Rechnungsprüfungsamt und
Gebäudewirtschaft gibt. Wäh-
rend das R3A einen Verstoß er-
kennt, meint die Gebäudewirt-
schaft, rechtmäßig gehandelt
zu haben. Das R3A will daher
e[tern ein Rechtsgutachten in
Auftrag geben, um den Dissens
zu klären. Bis ein (rgebnis vor-
liegt, dürften einige Monate
vergehen.
Die Gebäudewirtschaft

räumt in der Stellungnahme
ein, in der ursprünglichen Be-

schlussvorlage für den Miet-
vertrag ���� einen wichtigen
3unkt unerwähnt gelassen zu
haben. Demnach stand dar-
in nicht, dass die Stadt Köln
für den 8mbau der ehemali-
gen Kaufhof-=entrale zusätzli-
ches Geld bezahlen muss, falls
das im Mietvertrag enthalte-
ne Ausbaubudget von �� Mil-
lionen (uro nicht ausreichen
sollte. Das erfuhren die Rats-
politiker erst im Frühling die-
ses -ahres, als die Gebäude-
wirtschaft vom Stadtrat für
den 8mbau plötzlich weitere

�� Millionen (uro haben woll-
te. Grüne, S3D, /inke, FD3 und
Volt haben bislang ihre =u-
stimmung verwehrt. Das R3A
hatte beanstandet, dass die
Beschlussvorlagen nicht aus-
reichend transparent gewesen
seien.
Das R3A hatte als dritten

3unkt beanstandet, die Ge-
bäudewirtschaft habe vor der
Anmietung unzureichend ge-
plant, welche �mter in das
Gebäude ziehen sollen, wes-
halb bis heute kein (inzug in
die Immobilie erfolgte und der

Vermieter nun bis zu ��,3 Mil-
lionen (uro an Mietausfällen
fordert. Die Gebäudewirtschaft
verweist darauf, dass es nach
der Anmietung noch mehre-
re �nderungen in der 3lanung
gab. =udem sei es aufgrund
„mehrerer längerer 3ersonal-
ausfälle“ erst ab Anfang ���� ȟ
also zwei -ahre nach Abschluss
des Mietvertrags ȟmöglich ge-
wesen, festzulegen, welche an-
deren Immobilien die Stadt
abmieten kann, sobald Dienst-
stellen in die Kaufhof-=entrale
umgezogen sind.

mebäudeӭirtschaft räumt
ňersäumnisse ein

Der KauIhoI-Geb¦udekomplex
an der /eonhard-Tiet]-Stra¡e.

Foto: Arton KrasniTi

¥nterschiedliche �echtsɁ
auČČassung muss durch
>utachten geklärt werden

�echnungsŜrüČungsamt hatte �nmietung der +ƖɁZauČhoČɁÍentrale beanstandet

-
n
t
h
-
g
d
-
ȟ
s
-
-
t
-
e %aude]ernent Markus Greitemann stimmte einer 9ertrags-

verl¦ngerung ohne Ratsbeteiligung ]u.
Foto: 8we Weiser




